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Rolle der Technik in der Landwirtschaft

DEULADEULA
1928

1850

Nach Ehlert Göttingen und Zimmermann Nossen

davon ca. 30 % durch die 
Mechanisierung

Erträge sind in 150 Jahren 
um > 10 fache gestiegen

heute
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Bodenschutz und Zugkrafteffizienz

• Fahrwerksentwicklung und Trends
• Reifen – Gleisband
• Reifendruckregelanlage ohne Gewichtsbestimmung?
• Ballast oder Wasser im Reifen?
• Pflugfurche – Onland – Direktsaat
• Pflegereifen – Fahrgassen – dauerhafte Fahrspuren CTT

• Was bringt Reifendruck? 
• Was bringt Zugkraft?
• Was bringt Geschwindigkeit?
• Welche Reifen auswählen?
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Erträge steigen trotz schwerer Maschinen

Und wo sind die Grenzen
für das Feld?

Oder doch zu schwer 
auf der Straße
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Wir prüfen und bewerten Fahrwerke!

Das Messen der Druckverteilung in der 
Kontaktfläche ist der Ausgangspunkt für die 
Bewertung der Deformationseigenschaften 
von Reifen und Ihrer Wirkung auf Boden, 
Pflanze und Energieeffizienz!
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Druckcharakteristik Boden

Trendbewertung Reifen

Boden trocken Boden nass
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Auswirkungen allgemein

• jede Befahrung verdichtet akkumulierend

• erste Spur verdichtet 70 %

• auf feuchten Boden auch bei geringer Belastung Schadwirkung

• Einfluss Reifendruck auf Bodenverdichtung
bei 0,60 bar (zulässiger Tragkraft) um 50 % niedriger als bei 1,60 bar

• Einfluss Reifendruck auf den Ertrag
bei 0,60 bar keine bis geringe bei 1,60 bar bis 10 %

• Pflanzenstress beim Befahren von landwirtschaftlichen Kulturen
Ein hoher Reifendruck verursacht mehr als doppelt so hohen Ertragsverlust als 0,60 bar.

• Der Pflanzenverlust in der Spur bei 0,60 bar ca. 4 %
bei 1,60 bar ab 9 -12 %
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mit Zwillingsrädern wird die 

beste Bodenschonung und der geringste Schlupf erreicht

Bodenbelastung und Energieeinsatz 
bei der Bodenbearbeitung

Vorraussetzung ist die Absenkung des Reifendruckes

Problem Straßentauglichkeit
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Breite der Kontaktfläche (cm)

1,60 bar 0,80 bar

Reifen 600/65R38 XM108, MICHELIN 
Radlast 2750 kg

Der Reifendruck entscheidet

Reifen hinten 600/65R38

Radlast 2800 kg, zulässiger 
Reifendruck 0,80 bar  

für schwere Zugarbeit und 
Straßenfahrt 30 km/h
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Reifendruck – Druckzwiebel - Bodenverdichtung
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Onland-Pflügen
ein Modebegriff ohne Nutzen und Konsequenzen?
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Legende der Druckverteilung:
Auswirkung auf die Bodenverdichtung 

Druckstufen (bar)

Breitreifen
710/70R38 DT 820

FN + FZ = 4.500 kg 
Reifendruck 1,00 bar

Standardreifen
20.8 R 42 STR
FN + FZ = 4.500 kg 
Reifendruck 1,85 bar
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Onland-Pflügen
ein Modebegriff ohne Nutzen und Konsequenzen?

keine Beschädigung der Furchenwand

niedriger Reifendruck = geringer Schlupf

Zerstören der Furchenwand      
unsicherer Zug                          

geringe bis keine Schlupfminderung

mit Standardreifen mit Breitreifen oder Zwilling
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Einflüsse 
Zugkraft und Schlupf

Auswirkungen auf den DK-Verbrauch
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Motorleistung und Gewicht

Gewicht        
bestimmt die Höhe der

Zugkraft

Motorleistung
bestimmt die

Geschwindigkeit

Zum Erreichen der Zugkraft links 

sind für die Arbeitsgeschwindigkeit

von 5 km/h und 10 km/h sehr

unterschiedliche Motorleistungen 
erforderlich!
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Reifendruck minimiert den Schlupf

1,60 / 1,60 bar
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Einfluss von Ballastierung und Reifendruck
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Optimal ballastiert

optimale 
Ballastierung

Ballastierung
vorn zu hoch
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Der Ratschlag

• Reifendruck minimiert Schlupf 
1% Schlupf ist annähernd 1% Diesel

• Gewicht bestimmt Höhe der Zugkraft
1 t Ballast = 1 l DK/h

• Motorleistung bestimmt Geschwindigkeit

• richtige Reifenauswahl - optimale Reifendeformation bei richtiger Reifenauslastung
Achslast bestimmen (Wiegen), dann den Reifen auswählen, der bei der gewogenen Radlast 
noch mit einem Reifendruck von 0,60 – 0,80 bar gefahren werden darf. 
Breitreifen, Zwilling, Drilling

• Ballast gehört auf die Achse
Wasser in den Reifen erhöht das Gewicht, deformiert aber nicht den Reifen,                                        
keine Bodenschonung, keine Schlupfminderung

• Radtraktoren gegenüber Gleisbandtraktoren
bis 12 % im Vorteil Schlupf

• .
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Düngung, Pflanzenschutz, Pflege

– Problemstellung: 
Einsatz in Kulturen währen der Vegetation

Fahrraum gegrenzt (Fahrgassen)

– Ziel: Begrenzung der Radlasten um niedrige Reifendrücke anzuwenden 
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Düngung, Pflanzenschutz, Pflege

– Problemstellung:

Einsatz in Kulturen währen der Vegetation

Fahrraum gegrenzt (Fahrgassen)

– Ziel:
Begrenzung der Radlasten um niedrige 
Reifendrücke anzuwenden
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Vergleich der Druckverteilung in der Kontaktfläche von Pflege- und Breitreifen
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Vom Kontaktdruck zum Trend Pflanzenstress
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Reifenratgeber

Druckverteilung Kontaktfläche

Druckbelastung Ertrag und Inhaltsstoffe
Zuckerrüben, Raps, Luzerne, Klee, Gras

Trendbewertung Reifen
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Wasserabfluss in Fahrspuren
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der Breitreifen mit 

niedrigen Reifendruck 

50 % weniger Wasserabfluss

als in Spuren der Pflegereifen

Landwirtschaft ist der größte Wasserspeicher!
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Pflanzenschutz, Düngung

– Lösungen zur Reduzierung der Radlasten und Reifendrücke

• Anhängegeräte für Streuer und Spritzen

• Reifenauswahl 
– Pflegereifen 2 t Nutzmasse 320/90R50 - 1500 kg Radlast, 0,60 bar
– Pflegezwilling 3,5 t Nutzmasse

– Breitreifen 3,5 t Nutzmasse 600 mm, 520/85R46 - 2500 kg bei 0,60 bar

• Anlage von dauerhaften Fahrspuren - Bedingung ist 
– abgestimmte, gleiche Arbeitsbreiten aller Maschinen
– Radlasten mit Reifendrücken von 0,6 bis 0,8 bar
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Nutzung der Gülle-Nährstoffe 
in der Vegetation

Radlast bis 12 t, 

Reifendruck >2,5 bar

Bei der Ausbringung im Hundegang wird mehr als 1/3 der Fläche belastet.

Je nach Schlaglänge zusätzliche Feldfahrstrecke zum Tanken wird

bis ¼ der Fläche zusätzlich befahren.
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12 t Radlast - auf dem Feld 
zu schwer?
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Auswirkungen hoher Radlasten auf den Ertrag 
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Erntemaschinen

Bodenbelastung unter Mähdreschern - höher als unter Rübenrodern!

– auch Solobreitreifen erreichen Fahrzeugbreiten > 3,5 m

– Zwillingsräder werden kaum angenommen obwohl sehr gute Wirkung

– Gleisbänder sind sehr kostenintensiv
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Bodenbelastung MD auf einen Blick

650/75R38

2,85 bar

800/65R32

1,80 bar

900/0R32

1,25 bar

650/75R38 / 18.4R38

2,80 / 2,00 bar

650/75R38 / 18.4R38

0,60 / 0,60 bar

Zwilling

Breitreifen

Standardreifen
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Erwartungshaltung bei der Minderung Erwartungshaltung bei der Minderung 
der Bodenbelastung am Mähdrescherder Bodenbelastung am Mähdrescher

Wirkung ist komplex und abhängig von Bedingungen

• Ertrag Untersaaten
je nach Folgewitterung bis 25 %

Ertrag

Diesel

650/75R32  2,8 bar

800/65R32 1,9 bar

900/60R32 1,25 bar

1050/50R32 1,35
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Bodenfeuchte 20 %

Kraftstoffverbrauch für den Fahrantrieb (Triebachse ) 
im Vergleich zum Reifen 650/75R32 
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Asphalt Pflug Lö3 15 %

•Kraftstoffverbrauch
je nach Fahrwerk und Boden bis 8 l/ha

• Ertrag Folgefrucht
Bei Minimalbodenbearbeitung 1 - 4 %

•ff. Bodenbearbeitung
bis zur Einsparung eines Arbeitsganges bis zu 80 €/ha
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Dauerhaftes Fahrgassensystem

erfordert

•Einheitliche Arbeitsbreiten,

•Einhaltung Reifendruck 0,6-0,8 bar

•Fahrspuren 600 mm Breite

Verstärkte Strohablage in den 
Fahrspuren schafft optimale 

Bedingungen für das Befahren

hoher Regenwurmbesatz in den 
Fahrspuren

angewendet von Landwirt Heuer Achtelstädt
Thüringen

Dauerhafte Fahrspuren CTTDauerhafte Fahrspuren CTT
nicht nur in Australiennicht nur in Australien



33

Lehrstuhl Agrarsystemtechnik

Dr. H. Döll Bioland Rauischholzhausen 09.02.2010

Der allgemeine Ratschlag

• Achsen wiegen
» ohne Gewichtsbestimmung keine Reifendruckeinstellung!

• optimalen Reifen auswählen
» für aktuelle Radlast den niedrigsten möglichen Reifendruck ansetzen!

• Reifendruck von 0,6 bis max. 0,8 bar einhalten
» Reifen auf Felge aufkleben (Michelin Klebepaste)

• Reifendruckregelanlage insbesondere beim Dreipunktanbau 
» zum Ausgleich hohe Last auf der Straße = hoher Reifendruck und 

abgesetzte Last auf dem Feld = niedriger Reifendruck

• Ballast auf die Achsen 
» mit Wasser keine Vergrößerung der Kontaktfläche
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